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Offen für Impulse
Für den Inhalt dieses Hefts zeichnet eine Projektgruppe verantwortlich unter der Leitung von Cla

Büchi, Architekt und Bauberater des Innerschweizer Heimatschutzes. Gemeinsam mit der Architektin

Amelie Mayer, wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hochschule Luzern, Technik & Archi¬

tektur, dem visuellen Gestalter Tino Küng, Obmann des SWB Zentralschweiz, und mit dem

Architekten und Denkmalpfleger Gerold Kunz, Leiter der Redaktion von KARTON, entwickelte
Büchi eine Vision für LuzernSüd, die mehr als nur eine Idee für neue Bauprojekte sein will.

Im Zentrum steht für die Projektgruppe die Aufwertung des zwar bebauten, aber nicht urbanisier-

ten Gebiets angrenzend an die Allmend. Ihre Visionen behandeln das Gebiet als Ganzes.

Angesichts der zentralen Bedeutung des Areals für die Siedlungsentwicklung nach innen ist eine

gesamtheitliche Betrachtungsweise zwingend. Dabei dürfen städtebauliche Anliegen nicht fehlen.

Geleitet von der Überzeugung, dass ein lebendiger und zukunftsfähiger Stadtteil auch

Impulse aus der Bevölkerung aufnehmen muss, hat die Projektgruppe sich auf Beiträge konzentriert,

die die bestehenden Bauprojekte ergänzen. Was braucht es, um dem sich wandelnden Stadtteil

Identität und Leben zu geben? Diese Frage leitete nicht nur die Diskussionen in der Gruppe,
sondern soll mit diesem KARTON nun auch nach aussen getragen werden. Denn die

Auseinandersetzung mit dem Gebiet muss heute geführt werden. Viel Vorarbeit wurde von den

Verantwortlichen der Gemeinden geleistet und mit dem Gebietsmanagement LuzernSüd eine Basis für
den Austausch der Ideen geschaffen. Damit die Bevölkerung am Umbau teilhaben kann.
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